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Die Reise nach Afrika zu Beginn des Jahres 1943, die verschiedene Ziele
hatte, unter anderen auch eine „schwierige Zwangsverehelichung von Braut und

Bräutigam, Gireaud und de Gaulle — Revolver-Hochzeit nenne man das in
Amerika —" hatte ihn sehr angestrengt und er erkrankte an einer Lungen-
entzündung. Er schreibt darüber:

„Die Tage verstrichen mir sehr langsam, aber nicht ohne einige unterhalt-
same Abwechslung. Ein Herr Thomson schenkte mir freundlicherweise einen
Löwen und sandte mir mit den besten Wünschen für meine Genesung eine herr-
liehe Photographie. Der Löwe hiess „Rota"... Er war männlichen Geschlechts
und von guter Rasse; in acht Jahren ist er vielfacher Vater geworden." Einem

Hilfssekretär, den er als netten und ausserordentlich tüchtigen, aber körperlich
nicht gerade imposanten Menschen schildert, zeigte er die Photo Rotas mit auf-
gerissenem Rachen: „Sollten Sie einen Fehler machen, werde ich Sie ihm schik-
ken. Fleisch ist heutzutage knapp." Der Sekretär nahm dann die Bemerkung für
bare Münze und berichtete im Amt, Churchill phantasiere. — An den Herzog
schrieb er: „Es bereitet mir grosse Freude, Besitzer eines Löwen zu sein, voraus-
gesetzt, dass ich ihn nicht warten und füttern muss und der Zoo dafür sorgt,
dass er nicht ausbricht. Ihre Annahme ist zutreffend, dass ich den Löwen im
Moment weder in Chequers (seinem Landhaus) noch in der Downing Street
haben will. Er würde die dort herrschende ministerielle Gelassenheit stören. Aber
der Zoo ist nicht weit weg, und es mögen Situationen entstehen, da ich ihn sehr

gut brauchen kann."

Bücher und Schriften

Die grosse Arena. Von P. Clost ermann. 340 Seiten, mit einer Reihe von
Abbildungen. Alfred Scherz Verlag, Bern. Preis Leinen Fr. 16.95.

An Erlebnisschilderungen aus dem zweiten Weltkrieg ist ja nachgerade kein
Mangel. Über eine Reihe solcher Erinnerungsbücher haben wir hier schon berichtet.
Das Buch des Fliegers P. Clostermanu, der sich schon mit 24 Jahren den Titel
eines „ersten Jagdfliegers Frankreichs" erwarb, nachdem er schon damals in
33 schweren Luftkämpfen den Sieg davongetragen hatte, ragt aber doch über einen
Teil dieser Schilderungen persönlichen Erlebens weit hinaus, sonst wären nicht
schon in der Originalsprache über eine halbe Million Exemplare des Buches ver-
kauft worden.

Und es trifft in der Tat zu: Man wird von dieser eindrücklichen Darstellung
des Helden des „Grand Cirque" gepackt. Warum? Weil man trotz den bewun-

derungswürdigen Abenteuern, die dieser Gefolgsmann General de Gaulles be-
standen hatte — dreimal stürzte er ab und kam wie durch ein Wunder trotz schweren

Verletzungen immer wieder mit dem Leben davon — doch immer das Gefühl
hat, der Verfasser wolle nicht so sehr seine Taten verherrlichen, sein Heldentum
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herausstreichen, als vielmehr einfach eine wahrheitsgetreue Darstellung seiner
Erlebnisse geben. Dabei gibt er auch offen zu, welche Angstgefühle ihn jeweils
in gewissen Situationen erfassten, wie er öfters durch die dauernde Uberbeam-

spruchung zermürbt war. Trotzdem legte er Übermenschliches an Mut, Selbst-

verleugung und körperlicher Leistung an den Tag. Für uns von besonderem Inter-
esse mögen die Ausführungen sein, in denen er die Wirkung der Fliegerabwehr-
waffen beschreibt. Sie sind ihm und seinen Begleitern zum wahren Albdruck
geworden, so dass jeder neue Einsatz einer besonderen Willensanstrengung gegen
die Angst vor dem Flabfeuer bedurfte. Die dadurch erfolgten grossen Verluste,
die teilweise in keinem Verhältnis mehr zum Erfolg standen, zwang die alliierten
Kommandostellen zu Umdispositionen. — Im Ganzen genommen: Ein spannendes
Buch, das man so rasch nicht wieder aus der Hand legt.

Erste Hilfe fürs kranke Heim. Von C. L a r s s o n und P. B e 11 a k 250 Seiten
mit 283 Abbildungen. Albert Müller Verlag A. G., Rüschlikon. Preis geh. Fr. 13.50,
geb. Fr. 10.65.

Das Buch will dem Wohnungsmieter, vor allem aber dem Hausbesitzer zeigen,
wie er mit verhältnismässig einfachen Mitteln gewisse Reparaturen oder Ver-
besserungen in seinem Fleim durchführen kann. In der Tat enthält es eine ganze
Reihe von praktischen Anregungen für Installationen vom Keller bis zum Dach-
boden und selbst für den Garten. Damit hilft es Zeit und Geld sparen, ohne etwa
dem Handwerker sein Arbeitsgebiet beschränken zu wollen. Die vorzüglichen
Zeichnungen zeigen besser als jede Beschreibung, wie die vorgeschlagenen Ar-
beiten auszuführen sind. — Gerade weil uns scheint, dass wir hier ein prak-
tisches Vademecum für viele kleine und nützliche Handgriffe vor uns haben, wurde
das Buch hier zur Besprechung aufgenommen, obwohl es kein militärisches Thema
beschlägt.

Aus der Schweizerischen Verwaltungs-Offiziersgesellschaft

Sektion Zentralschweiz

Die Sektion Zentralschweiz der S. V. O. G. führt am 17. Februar 1952 in

Aar au ihre diesjährige Generalversammlung durch. Als erster Teil dieser Ver-
anstaltung ist eine Besprechung der Herbstübungen 1951 des 2. A.K. vorgesehen.
Es referieren Generalstabs-Of. des Rückwärtigen Dienstes, nämlich Hptm. i. Gst.
Röthlisberger für die 5. Div. und Major Vischer für die L.B. 2.

Da wohl auch eine Anzahl Fouriere sich für diese Besprechung interessieren,
sind auch diese zu den Vorträgen eingeladen (in Zivil). Sie beginnen 10.15 Uhr
im Schlossplatz-Kino in Aarau.

Nach dem Mittagessen findet dann im Kreise der Mitglieder der Sektion
Zentralschweiz die eigentliche Generalversammlung statt.
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